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Description
In der Bronzezeit waren Ritualgeräte zunächst dem Adel vorbehalten. Der dreibeinige
Kesseltypus (ding) diente zur Zubereitung von Opferspeisen über dem offenen Feuer. Später
nutzten wohlhabende Haushalte Bronzen auch als Luxusgerät, gaben sie Verstorbenen mit
ins Grab und mussten die gewichtigen Kostbarkeiten manches Mal bei Vertreibungen im
Boden vergraben zurücklassen. Eine Legende um den Verlust von neun Ding-Kesseln zeigt,
dass sie die Bedeutung von Herrschaftssymbolen annehmen konnten. Schon in der Song-
Zeit begann man sich mit den Inschriften der Bronzefunde zu beschäftigen, sie zu entziffern
und zu katalogisieren. Sammler der Ming- und Qing-Zeit nutzten diese Kessel gerne als
Weihrauchgefäße und ließen auch neue Variationen der Form anfertigen. Der vorliegende
Kessel mit gehörnten Tiermasken über Mäandergrund orientiert sich an solchen
mingzeitlichen Varianten. Er wurde 1867 als Zierde eines Haushaltes „von Xiu Qi(jing)
gewidmet“. (Text: Anne-Katrin Ehrt)

Schenkung von Carl Ernst Weiss, Leipzig 1911. Ehemals Sammlung E. Knuth, Jinan.

Basic data

Material/Technique: Kupferlegierung, gegossen, graviert
Measurements: Höhe 20,2 cm, Durchmesser 16,5 cm

Events

Created When 19. century
Who
Where People's Republic of China

https://sachsen.museum-digital.de/object/4543


Created When 1644-1911
Who
Where

Keywords
• Cauldron
• Fire
• Household
• Mäander (Ornament)
• Tiermaske

Literature
• GRASSI Museum für Angewandte Kunst Leipzig (Hrsg.) (2009): Ständige Ausstellung.

Asiatische Kunst - Impulse für Europa. Leipzig, S. 20
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